Tagebuch


Den Einunddreizigste Juli


Neunzehnhunderachtundneunzig





Guten Abend, wie ist es Euch heute gegangen ergangen gelassen?  Ah, ich kann die Wörter, die ich nicht kenne, nachschlagen!  Yeah!  Auch, genoss ich ja gern, stattdessen in der ‘Alte’ Mensa essen, bin ich ertüchtigungsweise in die ‘neue’ Mensa gereitet.  Ich mag darin zu essen.  Das Gebäude ist schön, ich kann die Leute anlächeln, ich kann den Herrn, der von der Mensa Bücher kauft und verkauft, nach Heinlein fragen.  Auch bin ich zum dritten Mal ins Modellladen, um Kunde zu spielen, obwohl ich nicht heute etwas kaufen könnte.  Am nächsten Mal.  Frage, was würde genau die Polizei machen, wenn ich die riefe, von wegen daß der Herrn, der nebem mir wohnt, (leichtes) Rauschgift raucht?  Was würde ich wenn er mein Sohn wäre?  Ich bin ja Heuchler.  Ich gehe raus, um frische Luft einatmen können...ja, das Hasch riecht gut, aber nicht wieder!  





So, nach einem kleinen Spaziergang fühle ich mich besser.














